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Seit 1993 werden erfolgreich Energiesparmaßnah-

men von der Stadt Erkelenz im Rahmen der Vorbild-

funktion als öffentlicher Bauherr durchgeführt. 

 

Der vorliegende und aktualisierte Energiebericht in-

formiert über die Arbeit und die Erfolge des städti-

schen Energiemanagements. 

 

Im Rahmen der Teilnahme der Stadt Erkelenz am 

European Energie Award ist die regelmäßige Be-

richterstattung über die Energieverbräuche der städ-

tischen Liegenschaften von zusätzlicher Bedeutung. 

 

Erkelenz, den 21.10.2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Peter Jansen Ansgar Lurweg 
 Bürgermeister Technischer Beigeordneter 
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1.  Zusammenfassung 
 

 
Seit dem Jahre 1998 wird im Rahmen des seit 1993 bestehenden kommunalen Ener-
giemanagements vom Hochbauamt eine kontinuierliche Erfassung und Auswertung aller 
Energieverbräuche durchgeführt. 

 
 

1.1 Heizenergieverbrauch 
 

Der bereinigte Heizenergieverbrauch lag  2013 bei 13,3 Millionen kWh, dies entspricht 
ca. 1,32 Millionen Liter Heizöl. Absolut wurden 14,7 Millionen kWh Heizenergie benötigt, 
was einem Verbrauch von 1,47 Millionen Litern Heizöl entspricht.  

 
Im Vergleich zu 2012 war der bereinigte Energieverbrauch im Jahr 2013 um ca. 2 Millio-
nen kWh niedriger. 
 
Im Vergleich zu 1993 (Beginn des Energiemanagements) konnte der bereinigte Hei-
zenergieverbrauch von jährlich 27,6 Millionen kWh auf jetzt 13,3 Millionen kWh gesenkt 
werden. Dies entspricht einer jährlichen Einsparung von 14,3 Millionen kWh oder 
1.430.000 Liter Heizöl.  
Bei einem Energiebezugspreis von 0,0692 €/kWh in 2013 würden 989.560 € jährlich ein-
gespart. 
 
An diesen Summen ist zu erkennen, wie wichtig es ist, ein Energiemanagement durchzu-
führen. In der Dienstanweisung „Energie“ sind Raumtemperaturen festgelegt worden. 
Auf das Wärmeempfinden bzw. Kälteempfinden einzelner Mitarbeiter/innen kann inso-
fern nicht eingegangen werden, ohne die Einsparerfolge zu gefährden. Eine einheitliche 
Haltung zu diesen festgelegten Werten ist in allen Ebenen und Bereichen notwendig.  

 
 

1.2 Stromverbrauch 
 

Der Stromverbrauch, einschließlich Straßenbeleuchtung, lag  2013 absolut bei ca. 7,4 
Millionen kWh, wobei hier rund 1,8 Millionen kWh auf die Straßenbeleuchtung entfallen. 
Im Vergleich zu 2012 ist der Gesamtstromverbrauch um 555.300 kWh gefallen. Das ent-
spricht einer Minderung von rund 6 % gegenüber 2012. 
 
Gut die Hälfte der Einsparung beim Stromverbrauch entfällt auf die Straßenbeleuchtung. 
Hier ist ein Teil sicherlich witterungsbedingt und nicht direkt beeinflussbar. Ergänzend 
wurde allerdings in 2013 ein weiterer Teil der Straßenbeleuchtungsanlage nach Fertig-
stellung des Straßenendausbaus in größeren Baugebieten auf die punktuelle Nachtbe-
leuchtung umgestellt, was sich hier sofort bemerkbar macht. 
 
Die restlichen Einsparungen verteilen sich auf unterschiedliche Gebäudegruppen und 
auch auf das ERKA-Bad, wo sich die angekündigten Optimierungsmaßnahmen bei der 
Anlagensteuerung deutlich auswirken. 
 
Durch wesentliche höhere Anschlussleistungen der Gebäude und deutlich mehr techni-
sche Ausstattungen im Neubaubereich wird der Stromverbrauch immer mehr in den Vor-
dergrund rücken (siehe ERKA-Bad, MZH Borschemich, Kaisersaal Immerath).  
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Wo in der Vergangenheit Elektro-Anschlusswerte für eine MZH von 30 kW ausreichend 
waren, sind es heute leicht 70 kW und mehr. Für diesen Bereich ist eine kritische Vor-
planung ausschlaggebend für den zukünftigen Verbrauch. Die Festlegung von vergleich-
baren Standards ist notwendige Grundlage. 
 

 

1.3 Wasserverbrauch 
 
Der Wasserverbrauch lag im Jahr 2013 bei rund 73.000 cbm und ist damit gegenüber 
dem Vorjahr annährend gleich geblieben. Weitere durchgreifende Einsparungen sind 
hier auch für die Folgejahre nicht zu erwarten. 
 
Die Gesetzgebung fordert die regelmäßige Spülung der Leitungen bei sogenanntem ste-
hendem Wasser. Moderne Duschanlagen überwachen die regelmäßige Erneuerung des 
Wassers. Kommt es zu stehendemn Wasser, werden die Leitungen automatisch gespült. 
Dies bedeutet einen Anstieg des Wasserverbrauchs, somit Erhöhung der Wasser- und 
Kanalkosten neben den zusätzlichen Energiekosten für die Aufheizung des Wassers. 
Eine Reduzierung ist nur durch kritische Prüfung der Anlagengröße möglich, wo werden 
wie viele Duschen wirklich benötigt? Welche Duschen können im Bestand stillgelegt 
werden? Wie viele Duschen sind bei Umbauten und Neubauten notwendig? 
 

 

1.4 CO²-Reduzierung der bereinigten Heizenergie 
 

Gegenüber dem Referenzjahr 1993 konnte bisher eine CO²-Reduzierung der witterungs-
bereinigten Heizenergie um 55% erreicht werden. Im Jahr 2013 lag der CO²-Ausstoß 
aller städtischen Gebäude bei 3.232 Tonnen.  
 
Im Vergleich zu 2012 ist der CO²-Ausstoß um 504 Tonnen gesunken und erreicht damit 
den absolut niedrigsten Stand seit Beginn der Energieerfassung. 

 

 

1.5 Gesamtkosten 
 

Die Gesamtkosten für Energie und Wasser betrugen im Jahr 2012 absolut ca. 2,79 Milli-
onen € und erreichen damit einen absoluten Höchststand. 
Im Vergleich zu 2012 sind die Gesamtkosten um rund 100.000 € gestiegen, was vor al-
lem mit dem Betrieb der neu errichteten Gebäude zusammen hängt. Die nominellen Ein-
sparungen bei den Heizenergiekosten können den Anstieg im Bereich der Stromkosten 
nicht kompensieren. Auch wenn durch die europaweite Ausschreibung der Stromliefer-
verträge in diesem Jahr beim eigentlichen Strombezug für die nächsten Jahre deutlich 
günstigere Konditionen vereinbart werden konnten, werden diese Einsparungen durch 
die Steigerungen im Bereich der Netzentgelte und der EEG-Umlage wieder aufgehoben. 
Für die Zukunft ist also von weiter steigenden Energiekosten auszugehen. 
 

 

1.6 Personalausstattung 
 
Die Aufgaben des Energiemanagements werden federführend vom Hochbauamt  wahr-
genommen mit ergänzender Unterstützung aus verschiedenen Verwaltungsbereichen: 
Die Leitung obliegt beim Hochbauamt einem Techniker. 



  6 6 

Energierechnungen und Energieablesungen werden von 2 Mitarbeitern/innen in Amtshil-
fe erfasst: hier sollte zukünftig auch eine Verbrauchsüberwachung eingeführt werden. 
Die Energierechnungen werden von einem/r Mitarbeiter/in angewiesen. Diese/r Mitarbei-
ter/in ist ebenfalls für die Ausschreibungen und die Energiebestellungen (Heizöl) verant-
wortlich. 
Die Energieablesung in den Gebäuden wird unterschiedlich gewährleistet: Hausmeis-
tern/innen, Kindergartenleiter/innen, aber auch Ratsfrauen/herren oder Mitglieder von 
Vereinen führen die monatlichen Ablesungen durch. Vielen Dank für diese Unterstüt-
zung. 
Eine einheitliche Regelung für die Energieablesung und Erfassung der Energiezähler mit 
gleichzeitiger Anlagenkontrolle durch Fachpersonal sollte für die Zukunft überdacht wer-
den, da die Erfassungen nicht immer flächendeckend erfolgen. 
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2.  Auswertung der Energieverbräuche aller städtischen Gebäude 
 

2.1  Jahres - Energieverbräuche der städtischen Einrichtungen 
 

Jahres Energieverbrauch Stadt Erkelenz

7.246.425 7.122.772 7.402.743 7.484.113 7.553.888 7.246.134 6.842.973 7.929.603

19.936.326 20.713.803
16.489.373 16.651.423 16.275.951 15.234.464 13.283.349

121.814 131.838 127.190 114.340 107.791 106.141 100.915
80.869

62.123
80.506 72.393 74.622

7.374.2147.329.6527.241.8727.961.9707.905.2476.934.350

19.847.196 18.120.53821.440.76523.804.29125.881.63426.987.81527.602.268

73.470169.785

10.000

100.000

1.000.000

10.000.000

100.000.000

1993 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

 
 

 
 

In dem Diagramm sind der bereinigte Heizenergieverbrauch, der Stromverbrauch einschl. Straßenbeleuchtung sowie der Wasserver-
brauch dargestellt. 

Stromverbrauch in kWh bereinigte Heizenergie in kWh Wasserverbrauch in cbm 
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2.1.1  Jahres - Energiekosten der städtischen Einrichtungen 
 

Jahres -  Energiekosten Stadt Erkelenz

1.032.916 €

1.343.576 €

1.192.081 €

1.684.192 €

1.362.822 €

1.611.625 €

1.362.494 €1.360.337 €

993.698 €

1.067.746 €

973.980 €

909.289 €

935.607 €

927.308 €

918.774 €
1.081.404 €

1.253.478 €

1.013.023 €
965.350 €967.274 €

1.101.856 €
1.015.184 €

1.181.631 €

910.866 €

967.659 €

901.764 €

1.077.711 €

639.468 €

100.462 €103.642 €104.240 €92.423 €120.342 €
143.687 €146.897 €142.305 €140.000 €150.659 €

118.398 €
153.593 €142.011 €157.343 €

0

300.000

600.000

900.000

1.200.000

1.500.000
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Die Jahres-Energiekosten werden ab 1998 in der Gebäudedatenbank erfasst. 

Strom in € Wasser in € Heizenergie in € 
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2.2  Brutto Geschossflächen der städtischen Einrichtungen 
 

Summe brutto Geschossflächen aller städtischen Einrichtungen in qm

173.393 173.849

180.251 180.156 180.148
181.856

183.174
181.655

185.152 185.795

191.151

174.368 174.445

178.488

181.332

171.074

173.393

166.578
165.929166.131

165.441

150000

155000

160000

165000

170000

175000

180000

185000

190000

195000

1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

 
 

Größere Neubaumaßnahmen: 
1999 Erweiterung der Realschule und Neubau der Grundschule Erkelenz Nord, 2006 Neubau Karl-Fischer-Halle, 2011 ERKA-Bad, 2012 
MHZ Borschemich und Kaisersaal/Kindergarten/Turnhalle Immerath 2011 ERKA Bad 
Abbrüche:  
2004 Dreifachhalle, 2008 Großteil Gebäude Bauxhof (Bemerkung: die Bruttogeschossflächen wurden digital überarbeitet. Es können 
sich Abweichungen gegenüber den Vorjahren ergeben) 
Die deutliche Reduzierung der BGF im Berichtszeitraum 2013 ist auf den Abbruch des alten Hallenbades und der Sau-
na/Gesundheitszentrum sowie der Übergabe verschiedener Gebäude um Zusammenhang mit der Umsiedlung zurück zuführen. 
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2.3  Energiekennzahlen aller städtischen Einrichtungen 
 
 

Energiekennzahl aller städtischen Einrichtungen

41 42 43 44 44 40 40 40 38 40 39 43 42 38
44 43

156 157 144 131 117 110 112 107 95 95 95 91 84 78

1,05 0,94 0,89
0,77 0,77 0,77 0,70 0,68 0,73 0,70 0,62 0,59 0,57 0,54

0,42
0,36

0,46 0,41 0,41 0,43

4041434242

150 150
148154161164167

1,03

0,1

1

10

100

1000

1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

 
 

          

 

Die Energiekennwerte für Strom und Heizenergie sind in kWh/qm*Jahr und für Wasser in cbm/qm*Jahr angegeben. 

Bemerkung: Bei den Stromkennzahlen ist der Verbrauch durch die Straßenbeleuchtung enthalten. 

Heizenergie Strom Wasser 
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2.4  Bereinigung der Energieverbräuche 
 
 

Gegenüberstellung temperaturbereinigter und nicht temperaturbereinigter Heizenergieverbrauchs in kwh
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Beim o. g. Diagramm ist deutlich zu erkennen, wie wichtig es ist, die Heizenergieverbräuche von den Witterungseinflüssen zu bereini-
gen. In der hell dargestellten Linie werden die tatsächlichen Heizenergieverbräuche in kWh dargestellt. Diese ist je nach Witterung star-
ken Schwankungen unterworfen. Es wird deutlich, dass 2010 und auch 2013 ein verhältnismäßig hoher Energieverbrauch angefallen ist. 
Der Grund hierfür war ein jeweils überdurchschnittlich kaltes Jahr. 

bereinigter Heizenergieverbrauch nicht bereinigter Heizenergieverbrauch 
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2.5  Aufteilung der bereinigten Heizenergie nach der Brennstoffart Gas, Heizöl, Strom und Wärme in kWh 
 
Durch die Teilnahme der Stadt Erkelenz an die EEA (European-Energy-Award) Zertifizierung wurde es nötig die Energiearten anders 
aufzuteilen 

1
2
.2

0
6
.8

5
9

1
2
.4

1
6
.9

1
7

1
3
.6

8
3
.2

9
9

1
2
.4

1
4
.3

5
2

1
1
.8

3
2
.8

2
5

1
0
.7

3
6
.9

5
9

1
1
.5

4
0
.1

6
1

1
1
.1

3
1
.4

0
8

9
.1

2
5
.3

1
8

8
.1

7
9
.0

0
6

7
.7

9
0
.1

7
0

7
.8

1
7
.9

6
9

5
.9

8
8
.1

2
9

4
.9

9
6
.0

2
56
.1

7
1
.4

0
2

6
.4

1
4
.7

8
2

5
.4

0
6
.5

7
7

4
.7

6
0
.6

5
0

3
.4

0
1
.2

2
4

3
.4

0
9
.4

8
2

3
.2

4
0
.7

5
1

3
.6

4
4
.8

5
6

4
.1

1
7
.8

5
1

3
.5

8
2
.7

8
3

4
4
.2

2
4

7
.7

1
2
.7

7
1

6
.5

6
8
.2

6
3

5
.1

4
7
.6

3
9

4
.9

9
7
.5

5
0

4
.6

4
2
.5

7
7

4
.2

1
7
.4

8
8

4
.1

7
5
.8

1
6

3
.4

9
1
.7

0
9

3
.4

6
9
.8

9
2

3
.2

7
0
.7

3
8

3
.4

3
5
.8

0
1

3
.2

3
1
.7

2
1

2
.6

1
5
.8

9
6

1
.9

3
9
.4

5
5

1
3
6
.4

2
3

4
4
.7

6
4

4
1
.3

1
9

3
3
.3

0
0

3
4
.3

4
5

3
6
.8

1
5

2
0
.5

2
8

2
2
.1

1
1

2
2
.0

8
6

2
2
.9

1
3

2
4
.3

8
6

1
9
.4

3
0

2
1
.5

3
6

1
8
.3

2
4

0 5
7
.4

3
0

1
.3

1
4
.7

0
4

1
.3

6
3
.3

7
1

1
.2

7
2
.3

4
4

1
.2

7
5
.7

7
9

1
.4

6
6
.4

1
0

1
.3

3
2
.0

7
0

1
.1

4
5
.7

3
7

1
.1

8
5
.0

6
6

1
.2

5
4
.2

3
8

1
.3

9
0
.2

4
4

1
.3

5
6
.0

2
0

1
.0

5
9
.4

5
5

1
.3

3
0
.5

8
9

1
.2

1
4
.2

5
9

0

2
7
1
.4

0
0

2
6
1
.0

4
3

2
3
5
.0

6
7

2
3
9
.3

7
2

2
3
5
.3

3
0

2
4
7
.5

8
3

2
1
6
.3

5
1

2
2
6
.7

6
2

2
3
8
.4

1
5

2
6
2
.7

7
5

4
0
1
.0

8
9

1
.6

3
6
.5

0
2

2
.1

1
2
.7

3
3

3
.0

7
6
.7

7
4

3
.8

7
0
.1

3
3

3
.3

1
6
.4

6
2

3
.4

9
7
.8

1
3

0

2000000

4000000

6000000

8000000

10000000

12000000

14000000

1993 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Flüssiggas Gas Gas/Öl Gas/Strom Kohle

Öl Strom Wärme Gas Wärme Kohle Wärmelieferung



   13 

 

2.6  Schadstoffausstoß der städtischen Gebäude 
 

Summe CO 2 Ausstoß der ber. Heizenergie und Strom in Tonnen

8.857
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8.501
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8.036
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11000

12000
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Der Gesamt - CO2 Schadstoffausstoß der städtischen Objekte konnte in den Jahren 1993 bis 2013 um 34% reduziert werden.  
Die Emissionswerte in kg/kwh wurden aus dem EEA Vorgaben entnommen. 
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2.6.1  Schadstoffausstoß der witterungsbereinigten Heizenergie 
 

CO 2 Ausstoß der ber. Heizenergie in Tonnen

4.944
5.114
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Durch die Teilnahme am EEA Prozess(European-Energy-Award) wird nur noch der CO2 Wert ermittelt. Im Bereich der Heizenergie konn-
te der CO2 Schadstoffausstoß, trotz wachsendem Gebäudebestand, durch Sanierungen von Heizungsanlagen, Umstellung auf andere 

Brennstoffe, Einbau von Blockheizkraftwerke und sonstigen Energiesparmaßnahmen in den Jahren 1993 bis 2013 um 55% reduziert 
werden.  
Die Emissionswerte in kg/kwh wurden aus dem EEA Vorgaben entnommen. 
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2.7.1 Stromverbrauch 
 
 

Stromverbrauch in kwh Stadt Erkelenz (einschl. Straßenbeleuchtung)

7.374.214

7.929.603

7.122.772

7.246.425
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2.7.2 Elektrische  Leistung 
 
 

Elektrische Leistung in KW Stadt Erkelenz
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Der Stromverbrauch sowie die elektrischen Leistungen sind starken Schwankungen unterzogen. Dies liegt einerseits an den verschiede-
nen Auslastungen von z. B. den Kläranlagen, Schulen, Turn- und Mehrzweckhallen, Kindergärten etc., an den Errichtungen von großen 
Pumpstationen im Kläranlagenbereich und andererseits, in Bezug auf die Raum- und Straßenbeleuchtung, an der Witterung. 
Der Verbrauch im Jahr 2011 ist so niedrig, da der Abrechnungszeitraum im Tarifbereich kein ganzes Jahr erfasste. 
Die Steigerung in 2012 ist mit der Inbetriebnahme des ERKA-Bades und höheren Verbräuchen im Bereich des Abwasserbetriebes, im 
Bereich Schulen-Mehrzweckhallen-Kindergärten und bei der Straßenbeleuchtung begründet. In 2013 konnte der Stromverbrauch des 
ERKA-Bades durch Optimierungsmaßnahmen um 40.000 kWh gesenkt werden. Außerdem gab es Einsparungen bei der Straßenbe-
leuchtung von über 250.000 kWh. 
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2.8 Wasserverbrauch 

 

 

Wasserverbrauch in cbm. Stadt Erkelenz

107.791 106.141 
100.915 

80.744 80.506 

72.393 74.622 73.470 62.123 

114.326 

127.190 

169.785 

131.838 

121.814 
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150000

200000
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Der Wasserverbrauch stagniert trotz druchgeführter Sanierungen in diesem Bereich. 
Wassersparen ist aus hygienischen Gesichtspunkten so gut wie nicht mehr möglich. Es werden teilweise automatische Spülsysteme in 
Leitungsnetze eingebaut um sicherzustellen, dass die Verweildauer des Wassers im Leitungssystem max. 3 Tage beträgt. 
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3. Auswertung der Energieverbräuche von Einzelgebäuden  
 
 
 
 
Bei dieser Auswertung handelt es sich um eine Darstellung der größeren Energieverbrau-

cher. 

Die Darstellung jedes städtischen Gebäudes würde den Rahmen dieses Energieberichtes 

sprengen, wäre aber grundsätzlich möglich. 

 
 
 

Im Einzelnen wurden ausgewertet: 

 
 
 3.1 Verwaltungsgebäude 
 
 
 3.2 Kindergärten 
 
 
 3.3 Schulzentrum 
 
 
 3.4 Grundschulen 
 
 
 3.5 Hauptschulen 
 
 
 3.6 Hallen- und Freibad 
 
 
 3.7 Kläranlagen / Abwasserbetriebsstellen 
 
 
 3.8 Straßenbeleuchtung 



  19 

3.1 Verwaltungsgebäude 
 
Zu den Verwaltungsgebäuden gehören folgende Gebäude:  Johannismarkt 17 / Johannismarkt 18 (bis 2002) / Johannismarkt 19 (bis 

2004) / Südpromenade 31 (bis 2011) / Hermann-Josef-Gormanns-Str.14 (bis 2004) /  
  sowie die Fraktionsräume. 
 

Jahres Energieverbrauch Verwaltungsgebäude

1.023 1.039
1.435

1.060 1.213

611

1.320
966 936

627

1.120 1.152 969 928

148.461 165.142 171.257 168.296 176.561 196.495 227.092 223.147 222.380 231.391 232.709
228.310 199.621 188.682

416.100497.203

1.222.831 1.262.740 1.218.204 949.656
679.418 628.766 618.269 581.285 570.518 583.925599.969 621.498
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100000

1000000

10000000

1993 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

 
 
 

 
Der Heizenergieverbrauch in den Verwaltungsgebäuden ist bis 2002 gleichbleibend, der rapide Abfall liegt an der Komplettsanierung 
vom Verwaltungsgebäude, Johannismarkt 17.  
Der geringere Energieverbrauch in 2012 ist zu einem großen Teil durch die Herausnahme des Gebäudes Südpromenade 31 (ARGE) 
bedingt. Durch den Trägerwechsel wird das Gebäude nicht mehr unter den Verwaltungsgebäuden erfasst.  
 

bereinigte Heizenergie in kWh Stromverbrauch in kWh Wasserverbrauch in cbm 
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Jahres Energiekosten Verwaltungsgebäude

43.245 €39.878 €44.934 €44.263 €43.947 €

20.897 € 22.875 €
24.174 € 24.617 €

26.772 €
30.068 €

40.522 € 41.506 € 41.953 €

26.952 €26.173 €
28.999 €

33.083 €33.103 €

34.464 €

53.912 €
44.004 € 39.235 €

29.885 € 32.080 €

33.535 € 29.979 € 35.380 €

1.394 €
1.719 €

1.449 €
1.657 €

936 €

1.407 €
1.831 €

908 €

1.789 €
1.515 €

1.999 €
1.553 €

1.454 € 1.413 €

100 €

1.000 €

10.000 €

100.000 €
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Heizenergie in € Stromverbrauch in € Wasserverbrauch in € 
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3.2 Kindergärten 
 
Zu den städtischen Kindergärten gehören insgesamt 14 Einrichtungen.  
 

Jahres Energieverbrauch der Kindergärten

1.996 2.044 2.256 2.307 2.222 2.354 2.547 2.327 2.576

1.836 1.803

2.437 2.553
2.208

2.860

135.766

100.098
129.510118.403116.789110.163116.345119.184122.782131.164

114.990124.207125.012115.070
87.720

739.203773.646
681.767

853.477
826.069 822.888917.181977.542

894.580944.129835.719964.238944.887988.837914.773
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Wasserverbrauch in cbm Stromverbrauch in kWh bereinigte Heizenergie in kWh 



  22 

Jahres Energiekosten Kindergärten

33.999 €
30.982 €

21.264 €

27.437 €26.249 €24.426 €
22.973 €

20.607 €20.036 €20.965 €
17.290 €

17.466 €17.237 €
18.259 €

53.143 €
50.246 €

44.973 €
40.887 €

53.280 €55.240 €

42.856 €
50.133 €

41.661 €

34.599 €
29.354 €31.500 €

33.308 €

18.737 €

4.348 €

3.504 €

4.110 €3.962 €

2.894 €
3.039 €

4.000 €
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3.277 €3.095 €
3.186 €2.924 €2.961 €

1.000 €

10.000 €

100.000 €
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Heizenergie in € Stromverbrauch in € Wasserverbrauch in € 
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3.3 Schulzentrum 
 
Zum Schulzentrum gehören folgende Gebäude: Cusanus Gymnasium mit Dienstwohnung, Turn- und Gymnastikhalle, Cornelius 

Burgh Gymnasium, Dreifachhalle (bis 2004), Karl-Fischer-Sporthalle (ab 2006), 
Forum, Realschule und Erka-Halle. 

 

Jahres Energieverbrauch Schulzentrum

9.058 7.833 6.680 7.830
6.395 6.615 7.435

5.929 6.677 5.713 5.257 5.884

10.084
7.254

651.738722.038709.605722.746719.518696.289
554.847627.901637.587655.064739.789

819.045835.701740.794755.691

2.531.395

2.874.731

2.740.456

3.223.2403.513.229

3.069.046
2.944.683

2.484.854

2.505.269

2.669.198

4.116.195

4.636.591

5.532.983

5.784.948

5.944.554

6.990

1000

10000
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1000000

10000000

1993 1998 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

 
 
 

 

bereinigte Heizenergie in kwh Wasserverbrauch in cbm Stromverbrauch in kwh 
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Jahres Energiekosten Schulzentrum

8.833 €
7.679 € 7.309 € 7.123 € 7.439 €

9.324 €
7.835 €

9.263 €
8.195 € 7.484 €

8.554 €

13.427 €

9.555 € 9.348 €

151.862 €144.709 €139.506 €139.630 €135.719 €130.063 €

98.329 €
104.546 €

92.007 €
81.583 €89.995 €87.722 €

95.775 €
93.825 €

180.465 €158.649 € 168.289 €

201.431 €205.652 €215.579 €

166.007 €
135.044 €

124.483 €109.848 €

163.048 €162.596 €

226.376 €

137.533 €

1.000 €

10.000 €

100.000 €

1.000.000 €

1998 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

 
 

 

 
 
 
Der bereinigte Heizenergieverbrauch im Schulzentrum konnte über die Jahre von 5,9 Millionen kWh auf 2,5 Millionen kWh gesenkt wer-
den. Somit spart die Stadt Erkelenz Jahr für Jahr hier umgerechnet ca. 340.000 Liter. Heizöl ein. 
 
 

Heizenergie in € Stromverbrauch in € Wasserverbrauch in € 
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3.4 Grundschulen 
 
Zu den Grundschulen gehören folgende Gebäude:  Grundschulen Erkelenz Mitte mit Turn- und Gymnastikhalle / Grundschule Gerde-

rath / Grundschule Hetzerath mit MZH / Grundschule Keyenberg mit Turnhalle und OGS-Bereich 
/ Grundschule Kückhoven / Grundschule Lövenich mit Turnhalle, MzH und OGS  Bereich/ 
Grundschule Schwanenberg mit Turnhalle, MZH, Sportumkleide, Feuerwehr und Mietwohnung / 
Grundschule Houverath mit MZH und OGS Bereich / Grundschule Erkelenz Nord (ab 2001) mit 
Anbau OGS. 

 

Jahres Energieverbrauch Gundschulen

284.881 285.132 292.017 306.105 311.976 313.111
263.478

343.245 306.011

3.037.070 3.087.305 3.072.180 2.979.881 2.960.045 3.143.156 2.950.071 3.027.949 2.720.788

5.436

3.417

6.775 5.800
4.353

3.659
4.360 4.724 5.052

3.613
4.556 4.865 4.434 4.764

303.286
252.027262.322246.333212.700

3.212.5943.190.9473.571.9643.955.3303.640.145

1000
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1000000
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Wasserverbrauch in cbm 
Stromverbrauch in kwh bereinigte Heizenergie in kwh 
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Jahres Energiekosten Grundschulen

78.075 €75.176 €

56.446 €
65.749 €62.948 €61.050 €

54.295 €
48.076 €44.115 €

51.588 €

41.466 €41.418 €

32.482 €
27.545 €

211.977 €
193.166 €165.518 €

205.434 €
178.398 €

213.313 €

171.282 €181.660 €
163.849 €

140.476 €134.319 €127.674 €

157.860 €

77.196 €

6.239 €

6.923 €6.633 €

5.139 €

7.173 €6.912 €
6.068 €

4.995 €
5.587 €

6.983 €7.566 €

4.093 €4.440 €

6.656 €

1.000 €

10.000 €

100.000 €

1.000.000 €

1998 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

 
 

 

 
 
 
 

Heizenergie in € Stromverbrauch in € Wasserverbrauch in € 
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3.5 Hauptschulen    
 
Zu den Hauptschulen gehören folgende Gebäude: Hauptschule Erkelenz Gebäude 1 mit Turnhalle, Hauptschule Erkelenz Gebäude 2, 

  Bücherei und Leonardskapelle (nur Heizung), Hauptschule Gerderath.(Leerstand) 
 

Jahres Energieverbrauch Hauptschulen

5.984

1.431
1.850

1.317
1.659 1.802 1.824 2.104

1.666

823

2.047

1.271
975 1.009

91.941103.286111.099134.321141.476122.372131.098137.763 145.543139.838130.155130.128152.921

162.918
939.443

1.183.423

1.331.810

1.522.355

1.533.931

1.507.493

1.541.500

1.772.204

1.761.712

1.853.703

1.814.302

1.917.103

1.995.465

2.178.252
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Der Heiz-Energieverbrauch in den Hauptschulen ist trotz Erweiterungsmaßnahmen und größerer Nutzung (Ganztagsbetrieb) gleich blei-
bend bzw. leicht fallend. Die Einsparung beim Strom und bei der Heizenergie in 2007 lag an der Sanierung der Heizungsanlage in der 
Hauptschule Erkelenz Geb.1. Die Einsparungen im Jahr 2011 ergaben sich durch die Schließung der Hauptschule Gerderath. Das Ge-
bäude wurde im Winter nur noch frostfrei gehalten und  wird durch den Abbruch nur noch im Jahr 2013 im Bericht mit geführt. 

bereinigte Heizenergie in kWh Stromverbrauch in kWh Wasserverbrauch in cbm 
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Jahres Energiekosten Hauptschulen

2.621 €

1.683 €

2.170 €

1.618 €

2.004 €
2.335 €

2.518 €
2.937 €

2.439 €

1.255 €

2.973 €

1.874 €

1.444 € 1.521 €

23.101 €23.640 €
24.595 €

28.024 €28.042 €
30.738 €

27.078 €26.952 €
25.010 €25.999 €

23.543 €23.082 €

27.178 €27.399 €

60.636 €66.049 €
69.525 €

89.025 €
77.807 €

94.568 €

76.098 €

92.124 €
86.930 €

73.180 €68.413 €64.868 €

78.711 €

46.789 €

1.000 €

10.000 €

100.000 €
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Heizenergie in € Stromverbrauch in € Wasserverbrauch in € 
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3.6 Hallen und Freibäder  
 
Zu den Hallen- und Freibädern gehören folgende Objekte: Hallenbad Erkelenz (bis Beginn 2012), Freibad Erkelenz (bis 2011), Hallen-
bad Gerderath mit Turnhalle und das ERKA-Bad (ab Ende 2011) 
             

Jahres Energieverbrauch Hallen- und Freibäder

43.600 43.202 41.214 43.232
47.876

40.613 39.330 36.615 38.496 37.020

24.074

32.469

22.567

28.777 26.755

736.315778.036

326.401
423.700 397.691 397.727415.847

343.623355.374364.444
386.882

485.861498.066491.033
553.587

2.762.987

2.897.550

3.649.978

3.353.817

3.346.243

3.146.705

3.680.425

3.870.474

3.474.967

3.881.273

4.020.048

4.399.965

4.048.604

4.608.969

3.679.869
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bereinigte Heizenergie in kwh Wasserverbrauch in cbm Stromverbrauch in kwh 
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Jahres Energiekosten Hallen- und Freibäder

149.087 €
140.043 €

57.821 €
63.774 € 66.470 €

67.826 €
56.325 €

42.002 €39.041 €35.694 €

36.283 €

41.024 €46.335 €

58.845 €

229.637 €
209.673 €

264.552 €258.615 €265.172 €291.016 €
244.943 €

268.212 €
221.922 €206.550 €208.947 €

178.273 €173.862 €

124.624 €

33.163 €36.294 €
29.415 €

44.022 €

31.522 €

47.386 €48.077 €44.658 €45.157 €42.669 €

49.630 €
44.270 €

37.513 €
41.663 €
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Die Minderung beim Strombezug im Jahr 2003 entstand durch den Einbau eines Block-Heizkraftwerkes im Hallenbad Gerderath. 
 
Die Stromsteigerung auf 778.000 kWh in 2012 liegt am neuen ERKA-Bad. Durch Optimierungsmaßnahmen wurde ab September 2012 
versucht, den Stromverbrauch zu senken. Dies wird sich jedoch negativ auf den Heizenergieverbrauch auswirken. 
Momentan konnte der Stromverbrauch monatlich um ca. 10.000 kWh gesenkt werden. Während der Freibadsaison 2013 wurde eine 
elektrisch betriebene Imbissbude einschließlich Kühlwagen aufgestellt und in den Verbräuchen mit erfasst. Der Sparerfolg ab 7/2013 
wird insofern dadurch geschmälert. 
 

Heizkosten in € Stromkosten in € Wasserkosten  in € 
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3.7 Kläranlagen und Abwasserbetriebsstellen   
 
Zu den Kläranlagen gehören alle Objekte des städt. Abwasserbetriebes.  
 

Jahres Energieverbrauch Kläranlagen und Abwasserbetriebsstellen

2.378.846 2.558.947

2.613.8592.692.237

2.666.681

2.658.168

2.754.042

2.685.808

2.666.708

2.615.179
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2.069.137
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177.103
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In 2011-2012 wurde eine Micro-Turbine betrieben; deswegen der geringe Strom- und der hohe Heizenergieverbrauch. Die mittlerweile 
schadhafte Micro-Turbine wurde wieder außer Betrieb genommen und wird im Jahr 2014 durch ein BHKW ersetzt.  
 

Stromverbrauch in kwh bereinigte Heizenergie in kwh Wasserverbrauch in cbm 
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Jahres Energiekosten Kläranlagen und Abwasserbetriebsstellen

255 € 272 €

68 €

307 €

9.394 €
6.881 €

10.484 €
12.646 €

9.188 € 9.376 €
7.332 €

10.162 €
12.245 €

9.276 €
7.752 €

520.253 €462.951 €422.363 €452.350 €427.776 €427.611 €363.566 €332.085 €296.231 €277.178 €272.990 €262.685 €276.294 €250.624 €

14.479 €
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Stromkosten in € Wasserkosten in € Heizkosten in € 



  34 

3.8 Straßenbeleuchtung 
 
 

Stromverbrauch in kwh Straßenbeleuchtung

1.830.360

2.069.545

1.926.773

1.737.131

2.151.462
2.169.245

2.153.086

2.300.904
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1.831.901
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1.928.441

1500000
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2500000
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Dieser Verbrauch ist stark von der Witterung abhängig. In diesem Bereich gibt es ständig Erweiterungen (Neubaugebiete). Im Jahr 2013 
wurden große Teile der Neubaugebiete auf die punktuelle Nachbeleuchtung umgestellt. 
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Stromkosten Staßenbeleuchtung in €

459.547 €
474.360 €

412.291 €

328.177 €

357.921 €
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348.006 €
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Die Energiepreise je kWh im Bereich Straßenbeleuchtung sind von 2008 bis 2013 gestiegen: 
Im Hochtarifzeitraum von 19,04 Cent/kWh auf 26,60 Cent/kWh, dies entspricht einer Steigerung von 40 %, 
im Niedrigtarifzeitraum von 11,90 Cent/kWh auf 19,465 Cent/kWh, dies entspricht einer Steigerung von 63% 
Die Grundgebühr stieg von 85,68 €/Jahr auf 123,52 €/Jahr, dies entspricht einer Steigerung von 44%. 
Im gleichen Zeitraum stiegen die Preise im Tarifbereich um ca. 30%. 
Auf dem Verhandlungsweg konnte erreicht werden, dass die durch die europaweite Ausschreibung des Strombezugs erzielten günstige-
ren Konditionen auch für die nächsten Jahre zum Teil auf den Straßenbeleuchtungstarif angewendet werden. 
 


